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„Der Marbacher Herzogsbesuch“: In der Schillerstadt am Neckar steht die Reise ins 18. Jahrhundert bevor

Am ersten Mai-Wochenende wird neu entwickeltes historische Stadtfest gefeiert
Am Samstag, 2. und Sonntag, 3. Mai 2009 versetzt sich Marbach am Neckar zurück ins 18. Jahrhundert. Dann feiert die Schillerstadt unter dem Titel „Der Marbacher Herzogsbesuch“ zwei Tage lang das neu entwickelte historische Stadtfest, das das Leben vor 250 Jahren in der schwäbischen Kleinstadt nachzeichnet. Höhepunkte sind ein Szenenparcours, in dem überlieferte Geschehnisse aus den Jahren nach 1759 schauspielerisch dargestellt werden, und ein Biwak am Neckar, das das damalige Lagerleben zeigt.

Marbacher Vereine und Bürger, Schauspieler und Gaukler, Musiker und Tänzer, Handwerker und Mitglieder der Interessengemeinschaft "Historische Darstellungen des 18. Jahrhunderts“ aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland werden die denkmalgeschützte Altstadt beleben. Die nahezu alle aus dem 18. Jahrhundert stammenden Bürger-, Wengerter- und Bauernhäuser bilden die Kulisse für das historische Markttreiben, Handwerkerpräsentationen, 

Kinderspiele und vielerlei weitere Attraktionen. Militärgruppen marschieren und exerzieren und zivile Gewandete flanieren durch die Gassen. Zahlreiche Gastronomiestände ermöglichen eine kulinarische Zeitreise und bieten Köstlichkeiten des 18. Jahrhunderts an. 

An den frühen Abenden werden in einem Szenenparcours an zwölf Stationen überlieferte Szenen aus den Jahren nach Schillers Geburt 1759 gezeigt. Unter der Regie von Christine Gnann und mit Texten von Sabine Altenburger sind aus Geschehnissen, die im Stadtarchiv historisch verbürgt sind, unterhaltsame Schauspielszenen entstanden, die ein Bild vom damaligen Leben in Marbach nachzeichnen. So kann der Stadtschreiber bei seiner Arbeit beobachtet und Waschweiber beim Tratschen belauscht werden, in der Stadtkirche hält sich ein Deserteur versteckt und der damals vierjährige Schiller rezitiert eine Auswahl seiner späteren Gedichte und Balladen. Die Stücke werden von professionellen Schauspielern und Marbacher Laiendarstellern aufgeführt und regelmäßig wiederholt, sodass Besucher an jeder Stelle des Rundgangs einsteigen und alle Szenen sehen können. Der Szenenparcours mündet am Neckar in einen festlichen Abschluss.Überschrift  
Dort findet auch der zweite Teil des Festes statt: Am Ufer biwakieren ganztags 150 im Stil des 18. Jahrhunderts uniformierte Soldaten, Jäger und Offiziere, 30 historische Handwerker und Händler, 30 Trommler, Pfeifenspieler und Hornbläser und rund 100 Adelige, Marketenderinnen, Dienstmägde, Diener und Kinder in 130 Zelten und demonstrieren das Lagerleben im 18. Jahrhundert. 

Am Samstag, 2. Mai 2009, beginnt „Der Marbacher Herzogsbesuch“ um 13 Uhr, der Szenenparcours findet mit anschließendem Finale am Neckar ab 18 Uhr statt. Am Sonntag, 3. Mai 2009, beginnt das Fest bereits um 11 Uhr, der Szenenparcours entsprechend früher um 16 Uhr. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene fünf Euro und für Jugendliche bis 18 Jahre drei Euro. Kinder mit einem Stockmaß bis 1,40 Meter und Gewandete im Stil des 18. Jahrhunderts erhalten freien Eintritt. 

Besuchern wird dringend empfohlen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen, da Zufahrtsstraßen gesperrt sind: 

Die S-Bahnlinie S4 Stuttgart – Ludwigsburg – Marbach verkehrt im regulären 30-Minuten-Takt mit Vollzügen. Es wird empfohlen die P+R Plätze an dieser Strecke zu benutzen.

Die Buslinien 364, 456, 457 und 460 fahren durch Zusatzbusse ebenfalls im 30-Minuten-Takt (Linie 460 nur im Abschnitt Steinheim – Marbach). Ein genauer Fahrplan ist in Kürze unter www.schillerjahr2009-jahrhundertfest.de hinterlegt. 
Zwischen Marbach und Backnang besteht samstags zwischen 7 und 15 Uhr regulärer stündlicher Zugverkehr. Zusätzlich verkehrt am Wochenende ein Sonderzug: Samstags zwischen 15 und 24 Uhr und sonntags zwischen 11 und 20 Uhr, ebenfalls stündlich. Die einfache Fahrt kostet 4 Euro, auf Teilstrecken 2,50 Euro (Kinder 2,50 Euro, auf Teilstrecken 1,50 Euro). Ermäßigung gibt es für Familien. Fahrkarten sind nur im Zug erhältlich, VVS-Ausweise gelten nicht.

Ein Festparkplatz ist im Energie- und Technologiepark eingerichtet. Die Parkgebühr beträgt pro Fahrzeug zwei Euro.

An beiden Tagen verkehrt ein kostenloser Busshuttle regelmäßig zwischen Festparkplatz im Energie- und Technologiepark, Biwak am Neckar, Altstadt und Bahnhof.

 Text 
Weitere Informationen unter www.schillerjahr2009-jahrhundertfest.de. 

Bilder in der Anlage:

Gewandprobe in der eigens zum 18.-Jahrhundertfest in Marbach eingerichteten Nähstube, Foto: Stadt Marbach am Neckar

Gewandete bei einem ersten Treffen am 14. März 2009 in Marbach, Foto: Stadt Marbach am Neckar

Gruppenbild Gewandete beim Treffen am 14. März 2009 in Marbach, Foto: Stadt Marbach am Neckar

Diese Pressemitteilung ist auch unter www.schillerjahr2009-presse.de erhältlich. Bildmaterial steht auf dieser Internetseite ebenfalls zur Verfügung.
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.Marbach ... frei nach Schiller”
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